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«Was lange währt, wird endlich (wieder)
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Umschlagbild

General Schwarzkopf erklärt die Operation

«Desert Storni» 1991.

Vordenker der «Freien Operationen» war
der preussische Generalstabschet von
Moltke d.Ä., Begründer des operativen
Denkens in Deutschland und Sieger in

grossen Schlachten.
(aus: Österreichische Militärische
Zeitschrift 2/98. S. 129/157)
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